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(54) Bezeichnung: Vorderseitige Auspuffanlage

(57) Hauptanspruch: Eine Auspuffanlage für ein elektri-
sches Hybridfahrzeug (10), wobei die Auspuffanlage (12)
umfasst:
ein Auspuffrohr enthaltend einen ersten Kanal mit einem
mit einem Motor (55) des Fahrzeuges (10) gekoppelten ers-
ten Ende und einem zweiten Ende, das sich in einen zwei-
ten Kanal, der sich nach außen davon zu einer ersten vor-
deren Seite des Fahrzeuges erstreckt, und in einen dritten
Kanal aufspaltet, der sich nach außen davon zu einer zwei-
ten vorderen Seite des Fahrzeuges (10) erstreckt;
einen ersten Schalldämpfer (54) gekoppelt mit dem zwei-
ten Kanal des Auspuffrohrs und einen zweiten Schalldämp-
fer (56) gekoppelt mit dem dritten Kanal des Auspuffrohrs,
wobei der erste Schalldämpfer (54) mit der ersten vorde-
ren Seite des Fahrzeuges (10) gekoppelt ist und der zwei-
te Schalldämpfer (56) mit der zweiten vorderen Seite des
Fahrzeuges (10) gekoppelt ist;
ein erstes Auspuffendrohr (14) gekoppelt mit dem ersten
Schalldämpfer (54) und ein zweites Auspuffendrohr (16)
gekoppelt mit dem zweiten Schalldämpfer (56), und wobei
die Auspuffanlage (12) an einem vorderen Ende des Fahr-
zeuges (10) unter einer Motorhaube des Fahrzeuges (10)
vor einem Passagierinnenraum angeordnet ist, so dass das
erste und das zweite Auspuffendrohr (14, 16) Abgase zu

der ersten und zweiten vorderen Seite des vorderen Endes
des Fahrzeuges (10) ausstoßen.
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Beschreibung

[0001] Diese Anmeldung nimmt die Vorteile und
Priorität der am 29. April 2010 eingereichten proviso-
rischen US-Anmeldung mit der Nummer 61/329,208,
welche hiermit per Querverweis eingefügt ist, in An-
spruch.

[0002] Die vorliegende Anmeldung bezieht sich im
Allgemeinen auf eine Auspuffanlage und insbeson-
dere auf eine vorderseitige Auspuffanlage für Hy-
bridfahrzeuge.

[0003] Die US 5 388 408 A beschreibt ein Auspuff-
system für Fahrzeuge, mit einer schalldämpfenden
Kammer, die eine einzelne, gemeinsame Öffnung in
einem unperforierten Behälter aufweist, die einen Zu-
gang für Auspuffgase sowohl in als auch aus dem Be-
hälter ermöglicht und den Auspuffschall dämpft.

[0004] Aus der US 2 814 178 A ist ein Auspuffsys-
tem für einen Mehrzylinder-Zweitakt-Verbrennungs-
motor bekannt, das ein längliches Expansionsgefäß
mit einer Längsachse und einem Auslass, einem
Paar von Auspuffsammelrohren an gegenüberliegen-
den Seiten des Motors und einem Paar von jeweils
mit den Auspuffsammelrohren verbundenen Auspuff-
rohren umfasst, wobei das Expansionsgefäß an einer
Seite des Motors angeordnet ist.

[0005] In der US 3 019 847 A ist ein Motorabgas-
system für ein Fahrzeug beschrieben, bei dem ein
Abgassammelrohr mit dem Motor verbunden ist und
eine Austrittspassage aufweist, mit der ein Auspuff-
dämpfer verbunden ist, der einen mit einem zwei-
ten Röhrenabschnitt verbundenen Austrittsröhrenab-
schnitt aufweist.

[0006] Die US 4 290 501 A beschreibt einen Auspuff-
schalldämpfer für kleine Fahrzeuge, mit einer Schall-
dämpferkammer mit einer Achse und einer U-förmi-
gen Auspuffröhre, deren einer Arm sich in die Kam-
mer erstreckt und deren anderer Arm sich außerhalb
der Kammer parallel zur Achse erstreckt.

[0007] Die US 6 637 537 B2 betrifft ein Auspuffsys-
tem mit einem ersten und einem zweiten Auspuffstut-
zen mit unteren Enden, die mit einem ersten und
einem zweiten Auslass eines Kollektors verbunden
sind und sich im Wesentlichen vertikal aufwärts da-
von bis zu oberen Enden erstrecken.

[0008] In der US 4 884 399 A ist ein Auspuffsystem
für ein Automobil mit einem heckseitigen Motor offen-
bart, das eine Auspuffröhre umfasst, die mit einem
Paar von Schalldämpfern verbunden ist.

[0009] Konventionelle Auspuffanlagen für interne
Verbrennungsmotoren enthalten neben anderen Din-
gen Auspuffrohre, gekoppelt mit einem Schalldämp-

fer und einem Auspuffendrohr. Gase von dem Ver-
brennungsmotor werden durch die Auspuffrohre in
den Schalldämpfer abgeführt, um das Geräusch zu
verringern und abzudämpfen. Die Gase treten dann
über das Auspuffendrohr in die Atmosphäre aus.
Konventionelle Auspuffsysteme können auch einen
katalytischen Umwandler zur Säuberung der Aus-
puffgase von gefährlichen Emissionen vor dem Ein-
tritt in die Atmosphäre enthalten.

[0010] Konventionelle Auspuffanlagen können in ei-
ner Vielzahl von Fahrzeugen, inklusive elektrischen
Hybridfahrzeugen (HEVs) implementiert werden. Ein
HEV ist ein Hybridfahrzeug, das ein konventionelles
Antriebssystem aus einem internen Verbrennungs-
motor mit einem elektrischen Antriebssystem kom-
biniert. Die Aufnahme des elektrischen Antriebssys-
tems (oder Antriebsstranges) ist vorgesehen, um den
Kraftstoffverbrauch des Fahrzeuges zu verbessern.
Ein Beispiel eines HEV ist das elektrische Hybrid-Au-
tomobil. Das elektrische Hybrid-Automobil enthält ty-
pischerweise einen internen Verbrennungsmotor für
Benzin und ein oder mehrere durch Batterien ange-
triebene elektrische Motoren.

[0011] Obwohl konventionelle Auspuffanlagen in
HEV's implementiert werden können, wirft die Im-
plementierung von konventionellen Auspuffanlagen
in HEV's eine Vielzahl von Herausforderungen auf.
Zum Beispiel werfen HEV's einzigartige Herausforde-
rungen in der Verpackung einer Auspuffanlage auf.
Das Verpacken einer großen Batterie in der Mitte des
Fahrzeuges unterstützt die Fahrdynamik, aber Aus-
puffanlagen weisen ein großes Raumvolumen auf
und werden sehr heiß. Das Verpacken einer Auspuff-
anlage nahe einer Batterie kann die Batterie zerstö-
ren und/oder das Batterievolumen und die Kapazi-
tät reduzieren. Das Verpacken der Auspuffanlage ir-
gendwo anders kann in einer Reduzierung des Pas-
sagierinnenraumes resultieren und die Fahrzeugpro-
portionen ungünstig beeinflussen.

[0012] Daher besteht das Bedürfnis nach einer Aus-
puffanlage, die in der Nähe der Batterie positioniert
werden kann, ohne die Batterie zu beschädigen, die
einen geringen Platz einnimmt und die Fahrzeugleis-
tung verstärkt. Die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung besteht darin, eine solche Auspuffanlage bereit-
zustellen.

[0013] Die vorgenannte Aufgabe wird durch eine
Auspuffanlage gemäß einem der Ansprüche 1, 14
und 15 gelöst. Entsprechend bezieht sich die vorlie-
gende Erfindung auf eine Auspuffanlage für ein elek-
trisches Hybridfahrzeug enthaltend ein Auspuffrohr.
Das Auspuffrohr enthält einen ersten Kanal mit einem
mit einem Motor des Fahrzeuges gekoppelten ersten
Ende und ein zweites Ende, das sich in einen zwei-
ten und dritten Kanal aufspaltet. Der zweite und drit-
te Kanal erstrecken sich jeweils nach außen zu ei-



DE 11 2011 101 489 B4    2017.02.23

3/12

ner ersten vorderen Seite und zu einer zweiten vorde-
ren Seite des Fahrzeuges. Ein erster Schalldämpfer
ist mit dem zweiten Kanal des Auspuffrohrs gekop-
pelt und ein zweiter Schalldämpfer ist mit dem dritten
Kanal des Auspuffrohrs gekoppelt. Ein erstes Aus-
puffendrohr ist mit dem ersten Schalldämpfer gekop-
pelt und ein zweites Auspuffendrohr ist mit dem zwei-
ten Schalldämpfer gekoppelt. Die Auspuffanlage ist
an einem vorderen Ende des Fahrzeuges unter einer
Motorhaube des Fahrzeuges vor einem Passagierin-
nenraum angeordnet, so dass das erste und zwei-
te Auspuffendrohr Abgase zu der ersten und zweiten
vorderen Seite des vorderen Endes des Fahrzeuges
ausstoßen.

[0014] Ein Vorteil der vorliegenden Erfindung ist,
dass die Auspuffanlage die Batterien vor Schäden,
wie Abgashitze oder Ähnlichem, schützen. Ein weite-
rer Vorteil der vorliegenden Erfindung ist, dass sich
die Auspuffanlage komplett in dem vorderen Ende
des Fahrzeuges befindet, so dass anderswo in dem
Fahrzeug Platz freigemacht wird. Noch ein weiterer
Vorteil der vorliegenden Erfindung ist, dass die Aus-
puffanlage eine Verpackungsflexibilität in dem ver-
bleibenden Fahrzeug ermöglicht.

[0015] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung werden schneller offensichtlich, da die-
se nach Lesen der folgenden Beschreibung in Verbin-
dung mit den beigefügten Zeichnungen besser ver-
ständlich wird.

[0016] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht eines
elektrischen Hybridfahrzeuges gemäß einer beispiel-
haften Ausführungsform.

[0017] Fig. 2 ist eine perspektivische Rückansicht ei-
nes elektrischen Hybridfahrzeuges mit zwei dualen
Auspuffendrohren gemäß einer beispielhaften Aus-
führungsform.

[0018] Fig. 3 ist eine teilweise vergrößerte Ansicht
des elektrischen Hybridfahrzeuges nach Fig. 2.

[0019] Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht eines
Fahrzeugrahmens gemäß einer beispielhaften Aus-
führungsform.

[0020] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht ei-
ner Auspuffanlage von oben für ein elektrisches
Hybridfahrzeug gemäß einer beispielhaften Ausfüh-
rungsform.

[0021] Figur ist ein Diagramm des Y-Rohrs der Fig. 5
gemäß einer beispielhaften Ausführungsform.

[0022] Fig. 7 ist eine partielle Ansicht von einem
elektrischen Hybridfahrzeug von unten enthaltend ei-
ne Auspuffanlage gemäß einer beispielhaften Aus-
führungsform.

[0023] Unter allgemeiner Bezugnahme auf die Fi-
guren und insbesondere auf die Fig. 1 ist ein elek-
trisches Hybridfahrzeug (HEV) 10 mit einem elektri-
schen Antriebssystem und einer Auspuffanlage 12
gezeigt. Das Fahrzeug 10 enthält eine Vielzahl von
Auspuffendrohren 14, 16, die Bestandteile der Aus-
puffanlage 12 sind. Während das gezeigte Fahrzeug
eine zweitürige Limousine ist, sollte es verständlich
sein, dass das Fahrzeug von jedem Fahrzeugtyp,
wie einem Mini-Van, Geländewagen oder Ähnlichem,
sein kann. Obwohl die Auspuffanlage der vorliegen-
den Erfindung für die Anwendung mit einem HEV
beschrieben wird, ist es auch vorstellbar, dass die
Auspuffanlage auch in Fahrzeugen mit anderen An-
triebssystemen, wie Verbrennungsmotoren auf Koh-
lenstoffbasis, auf der Basis von alternativen Kraftstof-
fen oder Ähnlichem, elektrischen Fahrzeugen oder
Ähnlichem, verwendet werden kann.

[0024] Bezug nehmend auf die Fig. 2 und Fig. 3 wird
ein HEV mit dualen Auspuffendrohren 14 und 16 ge-
zeigt. Die dualen Auspuffendrohre 14, 16 sind auf je-
der Seite des unteren, vorderen Bereiches des Fahr-
zeuges 10 angeordnet. Obwohl die Auspuffanlage 12
und die Auspuffendrohre 14, 16 an den Seiten und
vorderem, unteren Bereich des Fahrzeuges 10 ange-
ordnet gezeigt sind, ist es auch vorstellbar, dass die
Auspuffanlage 12 und die Auspuffendrohre 14, 16 an-
derswo in dem Fahrzeug 10 angeordnet sein können,
wie dem Heckbereich des Fahrzeuges oder Ähnli-
chem und andere Ausrichtungen aufweisen kann.

[0025] Bezug nehmend auf die Fig. 4 ist ein Fahr-
zeugrahmen 18 gemäß einer beispielhaften Ausfüh-
rungsform gezeigt. Der Fahrzeugrahmen 18 enthält
einen vorwärts gerichteten (vorderen) Rahmenbe-
reich 20, einen mittleren Rahmenbereich 22, und ei-
nen nach hinten gerichteten (hinteren) Rahmenbe-
reich 24. Der Fahrzeugrahmen 18 enthält auch ein
erstes Seitenelement 26, ein zweites Seitenelement
28, ein vorderes Seitenelement 30, ein hinteres Sei-
tenelement 32 und eine obere (Dach) Seitenoberflä-
che 34 und eine untere (Boden) Seitenoberfläche 36.
Ein erstes und zweites unteres Seitenleistenelement
38, 40, die seitlich beabstandet sind und sich läng-
lich erstrecken, sind an der ersten und zweiten Seite
26, 28 der unteren Seite 36 des Fahrzeugrahmens 18
angeordnet und erstrecken sich entlang deren Län-
ge. Die untere (Boden) Seite 36 des Fahrzeugrah-
mens 18 ist mit der oberen (Dach) Seitenoberfläche
34 des Fahrzeugrahmens 18 durch eine Vielzahl von
vertikalen Stützelementen 42 (zum Beispiel Struktu-
ren, Pfeiler, Säulen etc.) verbunden. Diese vertikalen
Stützelemente 42 können ein Paar von ersten verti-
kalen Stützelementen (oder A-Pfeilern) 44, ein Paar
von zweiten vertikalen Stützelementen (oder B-Pfei-
lern) 46, ein Paar von dritten vertikalen Stützelemen-
ten (oder C-Pfeilern) 48 oder Ähnlichem enthalten.
Der vordere Rahmenbereich 20, der mittlere Rah-
menbereich 22 und der hintere Rahmenbereich 24
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weisen jeweils eine im Wesentlichen kastenähnliche
(oder käfigähnliche) Struktur auf, die miteinander ver-
bunden sind, um den Fahrzeugrahmen 18 zu bilden,
der auch eine im Wesentlichen schachtelähnliche
(oder käfigähnliche) Struktur aufweist. Der Fahrzeug-
rahmen 18 enthält auch eine Vielzahl von Öffnun-
gen oder Bereiche 50 zur Befestigung von weiteren
Fahrzeugkomponenten daran, wie die Auspuffanlage
12, Motoren, Antriebstränge, Gehäuseteile, Gehäus-
eseitenanordnungen oder Ähnlichem. Die Gehäuse-
seitenanordnungen können Bodenwannen, Dächer,
Schutzbleche, Gehäusepaneele, Motorhauben und
Kofferraumdeckel, Türen oder Ähnliches enthalten.

[0026] Die Auspuffanlage enthält ein Hauptauspuff-
rohr 51, das ein erstes Ende und ein zweites Ende
enthält. Das erste Ende 51a des Hauptauspuffrohres
ist mit einem Motor 55 des Fahrzeuges 10 verbun-
den. Das zweite Ende 51b des Hauptauspuffrohres
ist mit einem Auspuffrohrelement 58 verbunden.

[0027] Das Auspuffrohrelement 58 spaltet den Aus-
puff in zwei oder mehr Kanäle. Das Auspuffelement
58 kann eine Vielzahl von Formen und Größen auf-
weisen, wie Y-Form, T-Form oder ähnliches. In die-
sem Beispiel ist das Auspuffrohrelement 58 im We-
sentlichen Y-förmig und enthält einen ersten Kanal
58a, der sich in einen zweiten Kanal 58b und einen
dritten Kanal 58c aufspaltet. Das zweite Ende 51b
des Hauptauspuffrohres ist mit dem ersten Kanal 58a
des Auspuffelementes verbunden.

[0028] Die Auspuffanlage 12 enthält auch eine Viel-
zahl von miteinander verbundenen Zwischenauspuff-
rohren. In diesem Beispiel gibt es ein erstes Zwi-
schenauspuffrohr 57 und ein zweites Zwischenaus-
puffrohr 59. Das erste Zwischenauspuffrohr 57 ent-
hält ein proximales Ende 57a, das mit dem zweiten
Kanal 58b des Auspuffelementes verbunden ist, und
ein distales Ende 57b. Ähnlich enthält das zweite Zwi-
schenauspuffrohr 59 ein proximales Ende 59a, das
mit dem dritten Kanal 58c des Auspuffelementes ver-
bunden ist, und ein distales Ende 59b. Das erste Zwi-
schenauspuffrohr 57 erstreckt sich nach außen von
dem Auspuffelement 58 hin zu der ersten Seite des
Fahrzeuges 10 und das zweite Zwischenauspuffrohr
59 erstreckt sich nach außen von dem zweiten Aus-
puffelement 58 in Richtung einer gegenüberliegen-
den zweiten Seite des Fahrzeuges 10.

[0029] Ein erster Schalldämpfer 54 ist mit dem dista-
len Ende 57b des ersten Zwischenauspuffrohres ge-
koppelt und ein zweiter Schalldämpfer 56 ist mit dem
distalen Ende 59b des zweiten Zwischenauspuffroh-
res gekoppelt. Während in der Auspuffanlage 12 zwei
Schalldämpfer 54, 56 enthalten sind, wird in Erwä-
gung gezogen, dass jede Anzahl von Schalldämpfern
verwendet werden kann. Das erste Auspuffendrohr
14 ist mit dem ersten Schalldämpfer 54 verbunden
und das zweite Auspuffendrohr 16 ist mit dem zwei-

ten Schalldämpfer 56 verbunden. Die Auspuffendroh-
re 14, 16 können stilisiert sein und eine Vielzahl von
Formen, Größen, Oberflächenmerkmalen, Texturen
oder ähnliches aufweisen, um die Leistung, ästhe-
tisches Erscheinungsbild oder ähnliches zu verbes-
sern. Zum Beispiel können die Auspuffendrohre 14,
16 (und daher der Auspuffstrom) aufgeweitet sein,
um einen erhöhten Rückdruck zu verhindern oder re-
lativ eng für eine erhöhte Ausgangsgeschwindigkeit
des Abgases (E) verbleiben oder ähnliches.

[0030] Die Auspuffanlage 12 kann auch eine Flex-
Kupplung 60 enthalten, um jegliche Bewegung des
Motors 55 von der Bewegung der Auspuffanlage 12
zu isolieren, die die Leistung hemmen kann und/oder
die Auspuffanlage 12 zerstören kann. Die Auspuffan-
lage 12 kann auch ein Auspuffsteuersystem mit ei-
nem Ventil (nicht gezeigt) in dem Y-Rohr 58 enthal-
ten, das selektiv Abgase zur Bordsteinkante ermög-
licht. Die Auspuffanlage 12 kann auch einen Ventila-
tor 66 innerhalb des Auspuffrohrelementes 58 enthal-
ten, der frische Luft (A) in die Auspuffanlage 12 inji-
ziert, um das Abgas (E) zu vertreiben und die Leis-
tung der Auspuffanlage 12 zu erhöhen. Ein oder ei-
ne Vielzahl von Hitzeschildern 64 kann auch mit der
Auspuffanlage 12 gekoppelt sein, um andere Fahr-
zeugkomponenten wie die Batterie oder ähnliches
vor Zerstörung zu schützen. Die Hitzeschilder 64 kön-
nen auch zur Ablenkung von Hitze verwendet wer-
den, um die Oberflächentemperatur der Fahrzeug-
komponenten (wie dem Auspuffkrümmer) oder ähnli-
ches zu verringern. Die Hitzeschilder 64 können an
dem Fahrzeug 10 (wie dem Rahmen 18, anderen
Fahrzeugkomponenten, oder ähnlichem) an strate-
gischen Orten (wie benachbart zu dem Auspuffroh-
relement 58 und der Flex-Kupplung 60, benachbart
zu dem ersten und zweiten Schalldämpfer 54, 56
oder ähnlichem) für eine optimale Leistung und Hitze-
schutz befestigt sein. Die Auspuffanlage 12 kann des
Weiteren eine Emissionssteuervorrichtung zur wei-
teren Erhöhung der Effizienz und Leistung der Aus-
puffanlage 12 und des Fahrzeuges 10 enthalten. Die-
se Emissionssteuervorrichtungen können einen ka-
talytischen Umwandler, ein Auspuffgas-Rezirkulati-
onssystem, ein Luftinjizierungssystem, ein computer-
gesteuertes Auspuffmanagementsystem oder ähnli-
ches enthalten.

[0031] Bei Betrieb ist das Hauptauspuffrohr 51 mit
dem Auspuffrohrelement 58 in einer Weise verbun-
den, die es dem Fluss des Abgases von der Aus-
puffanlage 12 ermöglicht, aufgespaltet, imitiert, aus-
gestoßen oder in anderer Weise zu einer Seite des
Fahrzeuges 10 durch die Auspuffendrohre 14, 16 ver-
breitet zu werden. Die zwei separaten Schalldämp-
fer 54, 56 verstärken die Leistung des Systems 12
und des Fahrzeuges 10 durch Abschwächen des von
der Auspuffanlage 12 abgegebenen Geräusches. Die
ersten und zweiten stilisierten Auspuffendrohre 14,
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16 ermöglichen es dem Abgas, aus der Anlage 12 auf
die Seite des Fahrzeuges 10 auszutreten.

[0032] Die Auspuffanlage 12 wird von dem Rahmen
18 gestützt und ist mit diesem oder einem ande-
ren Teil des Fahrzeuges 10, wie weiteren Fahrzeug-
komponenten oder ähnlichem gekoppelt, und dar-
an unter Verwendung von konventionellen Techni-
ken, wie Schweißen, Befestigen, Bolzenverbindung
oder ähnlichem gesichert. Die Auspuffanlage 12 kann
irgendwo an oder in dem Fahrzeug 10 positioniert
sein. In diesem Beispiel ist die Auspuffanlage 12 in
dem vorderen Bereich des Fahrzeuges 20 enthal-
ten und spezifischer unter der Motorhaube des Fahr-
zeuges vor dem Passagierinnenraum. Die Auspuff-
anlage und Komponenten davon können aus einer
Vielzahl von Materialien wie Metall, Kompositmate-
rialen, Plastik, hitzebeständigem Material oder ähnli-
chem hergestellt sein.

[0033] Bezugnehmend auf die Fig. 7 ist eine Aus-
puffanlage 12 der vorliegenden Erfindung gekop-
pelt mit der vorderen Unterseite eines HEV 10 ge-
zeigt. Durch Implementierung der Auspuffanlage 12
der vorliegenden Erfindung können heiße Oberflä-
chentemperaturen an den Fahrzeugkomponenten,
wie dem Auspuffkrümmer, katalytischem Umwand-
ler oder ähnlichem signifikant verringert werden. Zum
Beispiel kann die heiße Oberflächentemperatur auf
dem Auspuffkrümmer und dem katalytischen Um-
wandler jeweils von 832°C auf 327°C und von 865°C
auf 471°C verringert werden.

[0034] Das in der vorliegenden Erfindung offenbarte
Schalldämpfungssystem der Auspuffanlage 12 kann
entweder aktiv oder passiv sein und in einer Viel-
zahl von Wegen gestaltet sein. Zum Beispiel kann
durch Zufügen von mehreren Drosselungen inner-
halb des passiven Schalldämpfers die Lautstärke re-
duziert werden, jedoch kann die Motorleistung verrin-
gert werden. Bei Verwendung einer geringeren Dros-
selung in den Schalldämpfern kann die Motorleis-
tung verbessert werden, aber die Lautstärke erhöht
werden. Bei Herstellung eines größeren Schalldämp-
fers kann eine geringere Drosselung erreicht werden
und die Lautstärke reduziert werden, aber dies wür-
de zu weniger Raum zur Verpackung einer Vielzahl
von weiteren Komponenten führen, eine Verringe-
rung des thermischen Abstandes oder Veränderun-
gen in den Fahrzeugabmaßen verursachen. Daher
kann die Auspuffanlage 12 der vorliegenden Erfin-
dung zur Verwendung einer Kombination eines pas-
siven Schalldämpfers, semiaktiven Schalldämpfers
oder aktiven Schalldämpfers gestaltet sein, um ver-
besserte und/oder optimale Motorleistung und eine
minimale Lautstärke zu erreichen und auch die Her-
stellung und Verpackung zu verbessern. Gemäß ei-
ner beispielhaften Ausführungsform kann ein aktives
System gestaltet sein, um ein oder mehrere akusti-
sche Steuerungen zu enthalten, die das Geräusch in

dem Auspuff aufheben. Ein semiaktives System kann
gestaltet sein, um den Rückdruck und den Gegen-
druck und Drosselung (wie mit einem Ventil zur Än-
derung des Abgasflussweges oder ähnliches) zu va-
riieren, um dynamisch die gewünschte Motorleistung
und Lautstärke zu erreichen.

[0035] Die vorliegende Erfindung wurde in einer il-
lustrativen Weise beschrieben. Es ist zu verstehen,
dass die hierin verwendete Terminologie auf die Wör-
ter der Beschreibung gerichtet ist und nicht als Be-
grenzung anzusehen ist.

Patentansprüche

1.    Eine Auspuffanlage für ein elektrisches Hy-
bridfahrzeug (10), wobei die Auspuffanlage (12) um-
fasst:
ein Auspuffrohr enthaltend einen ersten Kanal mit ei-
nem mit einem Motor (55) des Fahrzeuges (10) ge-
koppelten ersten Ende und einem zweiten Ende, das
sich in einen zweiten Kanal, der sich nach außen da-
von zu einer ersten vorderen Seite des Fahrzeuges
erstreckt, und in einen dritten Kanal aufspaltet, der
sich nach außen davon zu einer zweiten vorderen
Seite des Fahrzeuges (10) erstreckt;
einen ersten Schalldämpfer (54) gekoppelt mit dem
zweiten Kanal des Auspuffrohrs und einen zweiten
Schalldämpfer (56) gekoppelt mit dem dritten Kanal
des Auspuffrohrs, wobei der erste Schalldämpfer (54)
mit der ersten vorderen Seite des Fahrzeuges (10)
gekoppelt ist und der zweite Schalldämpfer (56) mit
der zweiten vorderen Seite des Fahrzeuges (10) ge-
koppelt ist;
ein erstes Auspuffendrohr (14) gekoppelt mit dem
ersten Schalldämpfer (54) und ein zweites Auspuf-
fendrohr (16) gekoppelt mit dem zweiten Schalldämp-
fer (56), und wobei die Auspuffanlage (12) an einem
vorderen Ende des Fahrzeuges (10) unter einer Mo-
torhaube des Fahrzeuges (10) vor einem Passagie-
rinnenraum angeordnet ist, so dass das erste und das
zweite Auspuffendrohr (14, 16) Abgase zu der ersten
und zweiten vorderen Seite des vorderen Endes des
Fahrzeuges (10) ausstoßen.

2.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, wobei die Aus-
puffanlage (12) vollständig innerhalb des vorderen
Endes des Fahrzeuges (10) und vor einem Innen-
raum des Fahrzeuges enthalten ist.

3.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, des Weiteren
mindestens ein an der Auspuffanlage (12) befestigtes
Hitzeschild (64) umfassend, das die Hitze weg von
dem Fahrzeug (10) ablenkt, um so das Fahrzeug (10)
vor Hitzeschäden zu schützen.

4.    Auspuffanlage nach Anspruch 1, des Weite-
ren mindestens ein Hitzeschild (64) umfassend, das
mindestens an dem ersten Schalldämpfer (54), dem
zweiten Schalldämpfer (56) oder dem Auspuffrohr
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befestigt ist, so dass die Abgaswärme weg von einer
Batterie des Fahrzeuges (10) abgelenkt wird.

5.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, des Weiteren
umfassend:
ein erstes Zwischenauspuffrohr mit einem mit dem
zweiten Kanal gekoppelten proximalen Ende und mit
einem mit dem ersten Schalldämpfer (54) gekoppel-
ten distalen Ende; und
ein zweites Zwischenauspuffrohr mit einem mit dem
dritten Kanal gekoppelten proximalen Ende und ei-
nem mit dem zweiten Schalldämpfer (56) gekoppel-
ten distalen Ende.

6.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, des Weiteren
eine Flex-Kupplung (60) umfassend, die an dem Aus-
puffrohr und dem Motor (55) befestigt ist, so dass ei-
ne Bewegung des Motors (55) von der Bewegung der
Auspuffanlage isoliert ist.

7.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, wobei der erste
und zweite Schalldämpfer (54, 56) das Geräusch des
von der Auspuffanlage emittierten Abgases dämpft.

8.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, des Weiteren
ein Hauptauspuffrohr (51) mit einem mit einem Mo-
tor (55) des Fahrzeuges (10) gekoppelten ersten En-
de (51a) und mit einem mit dem ersten Kanal des
Auspuffrohrs gekoppelten zweiten Ende (51b) um-
fassend.

9.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, wobei das Aus-
puffrohr eine im Wesentlichen Y-Form oder eine im
Wesentlichen T-Form aufweist.

10.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, des Weiteren
eine gekoppelte Emissionssteuervorrichtung umfas-
send, die die Abgasemission von der Auspuffanlage
(12) reguliert.

11.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, des Weiteren
ein Auspuffsteuersystem umfassend, das das Öffnen
und Schließen eines Ventils in der Auspuffanlage (12)
steuert, um den Fluss der Abgase zu steuern, Gegen-
druck zu variieren und einzuengen.

12.  Auspuffanlage nach Anspruch 1, des Weiteren
einen Ventilator (66) innerhalb des Auspuffrohrs um-
fassend, der frische Luft in die Auspuffanlage (12) in-
jiziert, um die Abgase zu zerstreuen.

13.   Auspuffanlage nach Anspruch 1, des Weite-
ren ein akustisches System umfassend, das das Ge-
räusch der Auspuffanlage (12) durch eine Änderung
der Abgasgeräusche verstärkt.

14.    Eine Auspuffanlage für ein elektrisches Hy-
bridfahrzeug (10), wobei die Auspuffanlage (12) um-
fasst:

ein Auspuffrohr enthaltend einen ersten Kanal mit ei-
nem mit einem Motor (55) des Fahrzeuges (10) ge-
koppelten ersten Ende und einem zweiten Ende, das
sich in einen zweiten Kanal, der sich nach außen da-
von zu einer ersten vorderen Seite des Fahrzeuges
erstreckt, und einen dritten Kanal aufspaltet, der sich
nach außen davon zu einer zweiten vorderen Seite
des Fahrzeuges (10) erstreckt;
ein erstes Zwischenauspuffrohr (57) mit einem mit
dem zweiten Kanal gekoppelten proximalen Ende
(57a) und mit einem mit einem ersten Schalldämpfer
(54) gekoppelten distalen Ende (57b), und ein zwei-
tes Zwischenauspuffrohr (59) mit einem mit dem drit-
ten Kanal gekoppelten proximalen Ende (59a) und ei-
nem mit einem zweiten Schalldämpfer (56) gekoppel-
ten distalen Ende (59b), wobei der erste Schalldämp-
fer (54) mit der ersten vorderen Seite des Fahrzeuges
(10) gekoppelt ist und der zweite Schalldämpfer (56)
mit der zweiten vorderen Seite des Fahrzeuges (10)
gekoppelt ist;
ein erstes Auspuffendrohr (14) gekoppelt mit dem
ersten Schalldämpfer (54) und ein zweites Auspuf-
fendrohr (16) gekoppelt mit dem zweiten Schalldämp-
fer (56); und
mindestens ein an der Auspuffanlage befestigtes ers-
tes Hitzeschild (64), das die Hitze weg von dem Fahr-
zeug (10) ablenkt, um so das Fahrzeug (10) vor Hit-
zeschäden zu schützen, und wobei die Auspuffanla-
ge (12) vollständig innerhalb eines vorderen Endes
des Fahrzeuges (10) und vor einem Innenraum des
Fahrzeuges (10) enthalten ist, so dass das erste und
zweite Auspuffendrohr (14, 16) Abgase zu der ersten
und zweiten vorderen Seite des vorderen Endes des
Fahrzeuges (10) ausstoßen.

15.  Auspuffanlage für ein elektrisches Hybridfahr-
zeug (10), wobei die Auspuffanlage (12) umfasst:
ein Auspuffrohr mit einer im Wesentlichen Y-Form
und einem ersten Kanal mit einem mit einem Motor
(55) des Fahrzeuges (10) gekoppelten ersten Ende
und einem zweiten Ende, das sich in einen zweiten
Kanal, der sich nach außen hiervon zu einer ersten
vorderen Seite des Fahrzeuges (10) erstreckt, und
einen dritten Kanal aufspaltet, der sich nach außen
hiervon zu einer zweiten vorderen Seite des Fahrzeu-
ges (10) erstreckt;
ein Hauptauspuffrohr (51) mit einem mit einem Motor
(55) des Fahrzeuges (10) gekoppelten ersten Ende
(51a) und mit einem mit dem ersten Kanal des Aus-
puffrohrs gekoppelten zweiten Ende (51b);
eine Flex-Kupplung (60), die an dem Auspuffrohr und
dem Motor (55) befestigt ist, so dass die Bewegung
des Motors (55) von der Bewegung der Auspuffanla-
ge isoliert ist;
ein erstes Zwischenauspuffrohr (57) mit einem mit
dem zweiten Kanal gekoppelten proximalen Ende
(57a) und einem distalen Ende (57b) mit einem daran
gekoppelten ersten Schalldämpfer (54) und ein zwei-
tes Zwischenauspuffrohr (59) mit einem mit dem drit-
ten Kanal gekoppelten proximalen Ende (59a) und
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einem distalen Ende (59b) mit einem daran gekop-
pelten zweiten Schalldämpfer (56), wobei der ers-
te Schalldämpfer (54) mit der ersten vorderen Sei-
te des Fahrzeuges (10) gekoppelt ist und der zwei-
te Schalldämpfer (56) mit der zweiten vorderen Seite
des Fahrzeuges (10) gekoppelt ist;
ein erstes mit dem ersten Schalldämpfer (54) gekop-
peltes Auspuffendrohr (14) und ein zweites mit dem
zweiten Schalldämpfer (56) gekoppeltes Auspuffen-
drohr (16); und
mindestens ein an der Auspuffanlage befestigtes Hit-
zeschild (64), das die Hitze weg von dem Fahrzeug
(10) lenkt, so dass das Fahrzeug (10) vor Hitzeschä-
den geschützt wird, und wobei die Auspuffanlage (12)
vollständig innerhalb eines vorderen Endes des Fahr-
zeuges (10) und vor einem Innenraum des Fahrzeu-
ges (10) enthalten ist, so dass das erste und zwei-
te Auspuffendrohr (14, 16) Abgase zu der ersten
und zweiten vorderen Seite des vorderen Endes des
Fahrzeuges (10) ausstoßen.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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